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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 

(1) Diese Geschäftsbedingungen gelten sowohl für Onlinekäufe bei Bi & Ci - Tec GmbH (Link auf 
„Impressum“) als auch für Direkteinkäufe die von Privatkunden und Unternehmern getätigt werden. 
Privatkunden in diesem Sinne sind Personen mit Wohnsitz und Lieferadresse in der Bundesrepublik 
Deutschland, soweit die von ihnen bestellten Waren weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können.  
(2) Entgegenstehende oder abweichende Verkaufsbedingungen, Bedingungen des Bestellers, sofern 
dieser Unternehmer ist, erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen.  
(3) Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit jenem Besteller, der 
Unternehmer ist, soweit es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss  
 

(1) Die vom Besteller unterzeichnete Bestellung ist ein bindendes Angebot. Wir können dieses 
Angebot innerhalb von zwei Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung annehmen oder 
innerhalb dieser Frist die bestellte Ware zusenden. 
(2) Bei Onlinekäufen, ist die Präsentation unserer Waren und der Einräumung der Möglichkeit zur 
Bestellung noch kein verbindliches Angebot unsererseits. Erst Ihre Bestellung stellt ein Angebot an 
uns zum Abschluss eines Kaufvertrages dar. Wenn Sie eine Bestellung bei uns aufgeben, senden wir 
Ihnen an die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse eine E-Mail zu, mit der wir den Eingang Ihrer 
Bestellung bestätigen und deren Einzelheiten aufführen (Bestellbestätigung). Diese Bestellbestätigung 
stellt keine Annahme Ihres Angebotes dar, sondern soll Sie nur darüber informieren, dass Ihre 
Bestellung bei uns eingegangen ist. Ein Kaufvertrag mit uns kommt erst dann zustande, wenn wir das 
bestellte Produkt an Sie versenden und den Versand an Sie mit einer zweiten E-Mail 
(Versandbestätigung) bestätigen. 
(3) Alle Vereinbarungen zwischen uns und dem Besteller sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich 
vereinbart werden; dies gilt insbesondere für Vertragsänderungen, vertraglichen Nebenabreden und 
Zusicherungen, auch wenn diese im Zusammenhang mit der Ausführung des Vertrages erfolgen. 
 
§ 3 Widerrufsrecht 
 

Wenn Sie Verbraucher sind (also eine natürliche Person, die die Bestellung zu einem Zweck abgibt, 
der weder Ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann), 
steht Ihnen nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ein Widerrufsrecht zu. 
Machen Sie als Verbraucher von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch, so haben Sie die regelmäßigen 
Kosten der Rücksendung zu tragen. 
Im Übrigen gelten für das Widerrufsrecht die Regelungen, die im Einzelnen wiedergegeben sind in der 
folgenden 
 
Widerrufsbelehrung 
 
Widerrufsrecht 
 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. 
 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, 
der nicht der Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. 
 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns [Name des Unternehmers, Anschrift, 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse eintragen] mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der 
Post versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. Sie können das Muster- Widerrufsformular oder eine andere eindeutige Erklärung 
auch auf unserer Webseite (Internet-Adresse einfügen) elektronisch ausfüllen und übermitteln. 
Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, so werden wir Ihnen unverzüglich (z.B. per E-Mail) eine 
Bestätigung über den Eingang eines solchen Widerrufs übermitteln. 
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Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
 
Folgen des Widerrufs 
 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus 
ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. 
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in 
keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die 
Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 
erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt 
ist. 
 
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, 
an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns oder an (hier sind 
gegebenenfalls der Name und die Anschrift der von Ihnen zur Entgegennahme der Ware ermächtigten 
Person einzufügen) zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren 
vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. 
 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 
 
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf 
einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 
notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 
 
- Ende der Widerrufsbelehrung – 
 
§ 4 Überlassene Unterlagen  
 

An allen im Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen, wie 
z.B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor. Diese 
Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dem Besteller 
unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb 
der Frist von § 2 annehmen, sind diese Unterlagen uns unverzüglich zurückzusenden.  
 
§ 5 Preise und Zahlung  
 

Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk ausschließlich 
Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. Kosten der Verpackung werden 
gesondert in Rechnung gestellt. 
Wir behalten uns das Recht vor, bei Verträgen mit einer vereinbarten Laufzeit von mehr als 4 Monaten 
die Preise entsprechend den während der Laufzeit eingetretenen Kostensteigerungen, insbesondere 
aufgrund von tarifvertraglichen Vereinbarungen und Materialpreissteigerungen, zu erhöhen. 
Die Zahlung des Kaufpreises hat für Privatleute per Vorkasse oder auf Rechnung zu erfolgen. 
Gewerbliche Käufer können per Vorkasse, Nachnahme oder Rechnung zahlen, wobei sich der 
Verwender vorbehält die Zahlungsart im Einzelfall zu bestimmen. 
Die Zahlung bei Onlinekäufen erfolgt per Vorkasse. 
Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis innerhalb von 10 Tagen nach Lieferung zu 
zahlen. Verzugszinsen werden in Höhe von 5 % bei Privatkäufern und 9 % bei Unternehmern über 
dem jeweiligen Basiszinssatz p. a. berechnet. Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens 
bleibt vorbehalten. Für den Fall, dass wir einen höheren Verzugsschaden geltend machen, hat der 
Besteller die Möglichkeit, uns nachzuweisen, dass der geltend gemachte Verzugsschaden überhaupt 
nicht oder in zumindest wesentlich niedrigerer Höhe angefallen ist.  
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§ 6 Abtretungs-, Aufrechnungsverbot und Zurückbehaltungsrecht  
 

Der Besteller darf Ansprüche aus dem Vertrag nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung 
abtreten und nur, soweit unsere Interessen durch die Abtretung nicht unzumutbar beeinträchtigt 
werden. 
Dem Besteller steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt oder unbestritten sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.  
 
§ 7 Lieferung, Lieferzeit, Liefer- und Annahmeverzug  
 

Liefertermine oder Lieferfristen sind unverbindlich, sofern nicht eine andere Vereinbarung getroffen 
wird. Verbindliche Liefertermine oder Lieferfristen setzen die rechtzeitige und ordnungsgemäße 
Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Sie verschieben sich um die Zeit, während der 
wir zur Lieferung aufgrund höherer Gewalt nicht in der Lage sind. Nach einer Lieferverzögerung von 
mehr als vier Monaten sind beide Vertragsparteien zur Kündigung berechtigt. 
Lieferfristen sind für uns nur dann verbindlich, wenn wir sie schriftlich bestätigt haben. Geraten wir in 
Lieferverzug, ohne die Verzögerung grob verschuldet zu haben, so kann uns der Besteller eine 
angemessene Nachfrist setzen. Nach Ablauf dieser Nachfrist kann der Besteller vom Vertrag 
zurücktreten. Der Anspruch auf Schadensersatz wegen Nichterfüllung ist in diesen Fällen 
ausgeschlossen. 
Im Fall des Annahmeverzuges des Bestellers oder der Verletzung einer sonstigen Mitwirkungspflicht 
durch den Besteller ist der Besteller verpflichtet, den uns entstandenen Schaden einschließlich 
etwaiger Mehraufwendungen zu ersetzen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem 
Besteller bleibt seinerseits vorbehalten nachzuweisen, dass ein Schaden in der verlangten Höhe 
überhaupt nicht oder zumindest wesentlich niedriger entstanden ist. Die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache geht in dem Zeitpunkt auf den 
Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 
 
§ 8 Eigentumsvorbehalt  
 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher 
Forderungen aus dem Liefervertrag vor.  
(2) Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen 
Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Müssen Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig 
auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen 
Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 
außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns 
entstandenen Ausfall.  
(3) Der Besteller, der Unternehmer ist, ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen 
Geschäftsverkehr berechtigt. Die Forderungen des Abnehmers aus der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware tritt der Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-
Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die 
Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung 
der Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der 
Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist 
oder Zahlungseinstellung vorliegt.  
(4) Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller erfolgt stets Namens 
und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an der 
Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in der Weise 
erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass der 
Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer Forderungen gegen den Besteller tritt der 
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Besteller auch solche Forderungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit 
einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir nehmen diese Abtretung schon jetzt an.  
(5) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers freizugeben, 
soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt.  
 
§ 9 Gefahrübergang, Verpackung 
 

Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, so geht mit der Absendung an den 
Besteller, sofern dieser Unternehmer ist, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers, die Gefahr des 
zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware über. Dies gilt unabhängig 
davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. 
Verpackungen, die unter den Geltungsbereich des Verpackungsgesetzes fallen, werden nicht 
zurückgenommen. Der Besteller ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackung auf eigene 
Kosten zu sorgen. 
 
§ 10 Gewährleistung und Haftungsausschluss 
 

Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur 
Mangelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Im Falle der Mangelbeseitigung tragen wir alle 
zum Zweck der Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem 
anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 
Sind wir zur Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung nicht bereit oder nicht in der Lage oder verzögert 
sich diese über eine angemessene Frist hinaus oder von uns vertretenden Gründen oder schlägt die 
Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung aus sonstigen Gründen fehl, so ist der Besteller nach seiner 
Wahl berechtigt, Rückgängigmachung des Vertrages (Wandlung) oder eine entsprechende 
Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) zu verlangen. 
Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung 
oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder aufgrund 
besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom 
Besteller oder Dritten unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so 
bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 
Weitergehende Ansprüche des Bestellers, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind ausgeschlossen; wir 
haften insbesondere nicht für an der Kaufsache selbst entstandene Schäden und nicht für 
entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Bestellers. Dies gilt nicht, soweit die 
Schadensursache auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht oder wenn der Besteller wegen des 
Fehlens einer zugesicherten Eigenschaft Schadensansprüche wegen Nichterfüllung geltend macht. Im 
Fall der Verletzung einer vertragswesentlichen Pflicht ist unsere Haftung auf den voraussehbaren 
Schaden begrenzt. 
Wenn der Käufer Unternehmer ist und die Ware im Rahmen seiner unternehmerischen Tätigkeit 
gekauft hat, gelten außerdem die folgenden Bestimmungen: 
Mängelansprüche verjähren mit Ablauf einer Frist von einem Jahr ab Gefahrübergang. Die verkürzte 
Verjährungsfrist gilt nicht im Fall des Vorsatzes oder bei arglistigem Verschweigen eines Mangels auf 
Seiten des Verkäufers oder soweit der Verkäufer eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware 
übernommen hat. Sie gilt außerdem nicht in den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz, bei einer mindestens grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung oder bei schuldhafter Verletzung vertragswesentlicher Pflichten. Die 
gesetzlichen Verjährungsfristen für Rückgriffsansprüche (§ 445b BGB) bleiben unberührt. 
Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 
unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungshilfen.  
Soweit der Vertrag ein Handelsgeschäft des Bestellers gemäß § 343 Abs. 1 HGB betrifft, stehen dem 
Besteller die Gewährleistungsrechte nur zu, wenn er nachweist, dass er seiner nach § 377 HGB 
geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheit ordnungsgemäß, d.h. unverzüglich ohne 
schuldhaftes Zögern nachgekommen ist. 
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§ 11 Sonstiges  
 
(1) Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).  
(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder eine Lücke 
enthalten, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. 
(3) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag, 
sofern der Vertragspartner ein Unternehmer ist, ist unser Geschäftssitz, sofern sich aus der 
Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 
(4) Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen 
werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 


